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Wiewohl fiel) diefer umfangreiche Ausflellungsraum der Galerien als fehr ungünftig erwies, war doch

die Gefammtanordnung im Gebäude, zumal bei der gefchickten Betonung der Verbindungsf’cellen von Länge

fchiff und Querfchil-‘fen7 eine durchaus klare und überfichtliche. Sie gewährte verfchiedenartige und theil—

weife intereflante innere Perfpectiven. Die architektonifche Behandlung des Aeufseren hingegen war fchwer-

fällig und ungefchickt“‘). ‘

Intereffant durch die Art der Verbindung des einfiweiligen Hauptausf’cellungs

gebäudes mit drei für längere Dauer errichteten Bauwerken war die Gebäudegruppe

der Weltausflellung zu Melbourne im Jahre 1881 (Fig. 591 542).

Fig. 59 I.
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Weltausfiellung zu Melbourne 1881 542).

A. Ständige Gebäude. 8. Annexbau. C. Mafchinenhallen. D. Bureaus. E. Küche. F. Aborte.

!

Der einftweilige Gebäudetheil wurde an der füdlichen, öfllichen und weftlichen Seite von den maffiv

ausgeführten Dauerbauten umfafl't. Der vordere, nach Süden gelegene Bau enthält ein 125,4!!! langes und

18,8 m breites Längsfchiff7 defl'en Kreuzung mit dem gleich breiten Querfchiff eben fo, wie beim Aus-

flellungsgebäude zu Sydney, durch eine mächtige, 76,2m hohe Kuppel betont wird. Beiden Schiffen

fchliefsen fich feitlich Galerien an. Die vorderen Ecken des Gebäudes find als Thurmbauten ausgebildet.

An diel'en Bau, in welchem die Kunf’cgegenfiände untergebracht find, fchliefsen fich öftlich und

5“) Siehe auch: Allg. Bauz. 1862, S. 1. —— Rei/ua gé/L. de l’arch. 1863, S. 265 11. Fl. 51—55. —— Builder 1862, S. 217,

34% 351. 363»
5474) Nach: Deutfche Bauz. 1880, S. 159.


